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HANSESTADT LÜNEBURG
DER OBERBÜRGERMEISTER

Vorlage-Nr.
VO/8331/19

Bereich 32 - Ordnung
Frau Gerber Datum: 

03.04.2019

Antrag  
Beschließendes Gremium:
Verkehrsausschuss

Antrag "Errichtung eines Fußgängerüberweges/Zebrastreifens an der Scharnhorst-
straße, Überweg von der Haltestelle Blücherstraße zur Universität" (Antrag des AStA 
der Universität Lüneburg vom 01.04.2019, eingegangen am 01.04.2019 um 10:06 Uhr, 
sowie Änderungsantrag vom 23.04.2019, eingegangen am 23.04.2019, 10:42 Uhr)

Beratungsfolge:

Öffentl. Sitzungs- Gremium
Status datum

Ö 07.05.2019 Verkehrsausschuss

Sachverhalt:
Siehe Antrag des AStA der Universität Lüneburg vom 01.04.2019, eingegangen am 
01.04.2019 um 10:06 Uhr, sowie Änderungsantrag vom 23.04.2019, eingegangen am 
23.04.2019, 10:42 Uhr.

Beschlussvorschlag:

Finanzielle Auswirkungen:

Kosten (in €)
a) für die Erarbeitung der Vorlage: siehe Stellungnahme

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc.

b) für die Umsetzung der Maßnahmen:

c)  an Folgekosten:

d) Haushaltsrechtlich gesichert:

Ja
Nein
Teilhaushalt / Kostenstelle:  
Produkt / Kostenträger:
Haushaltsjahr:
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e)  mögliche Einnahmen:

Anlage/n:
- Antrag des AStA der Universität Lüneburg vom 01.04.2019
- Änderungsantrag des AstA vom 23.04.2019

Beratungsergebnis:

Sitzung
am

TOP Ein-
stimmig

Mit
Stimmen-Mehrheit

Ja / Nein / Enthaltun-
gen

lt. Be-
schluss-

vorschlag

abweichende(r) Empf 
/Beschluss

Unterschr. 
des Proto-

kollf.

1

2

3

4

Beteiligte Bereiche / Fachbereiche:
DEZERNAT III









  

HANSESTADT LÜNEBURG  Lüneburg, 30.04.2019 
Stabsstelle 03V – ÖPNV und Verkehr  � 309-3250 
Sebastian Heilmann  – Koordinationsstelle Verkehrsentwicklungsplanung 
 
 
 
01R 
 
ü b e r 
 
a) Herrn Stadtrat Moßmann  
 
b) Herrn Oberbürgermeister Mädge 
 
 
 
Antrag des AStA der Universität Lüneburg vom 01.04.2019 sowie  Änderungsantrag vom 
23.04.2019 zur Sitzung des Verkehrsausschusses vom 07.05.2019 
„Errichtung eines FGÜ/Zebrastreifens an der Scharnhorststraße, Überweg von der Halte-
stelle Blücherstraße zur Universität"  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 

Der Änderungsantrag weicht von dem Ausgangsantrag ab bzw. geht über diesen insofern hinaus, 
als dass statt eines konkreten Vorschlages zur Veränderung der Verkehrssituation nunmehr eine 
langfristige und nachhaltige Lösung für die im Antrag dargestellte Verkehrssituation angestrebt 
wird. Die Verwaltung nimmt daher nur zu dem Änderungsantrag Stellung.  
 
Der Campus der Leuphana Universität wird in der Vorlesungszeit täglich von teilweise über 10.000 
Personen (Studierende und Personal) angesteuert.  
 
Unter verkehrlichen Aspekten ist dabei ein Aspekt die zunehmende Zahl der Nutzerinnen und Nut-
zer des Öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV), die bedingt durch die Lage der Haltestellen im 
Nahbereich der Universität die Scharnhorststraße zum Erreichen des Campus oftmals queren 
müssen. Bereits vor mehreren Jahren hatten Universität und Verwaltung Überlegungen dazu an-
gestellt, die Haltestellen „Blücherstraße“ auf die Südseite der Scharnhorststraße auf das Campus-
gelände zu verlagern und damit eine Querung der Scharnhorststraße entbehrlich zu machen. Die-
se Planungen wurden im Zuge der Planungen zum „Audimax“ bis auf Weiteres zurückgestellt.  
 
Aber auch der Radverkehr steht bei der verkehrlichen Betrachtung im Fokus, da eine große Anzahl 
von Universitätsbesucherinnen und –besuchern den Campus mit dem Fahrrad ansteuert. Die Han-
sestadt Lüneburg hat bereits im Rahmen des Gutachtens zur Radverkehrsstrategie 2025 Vor-
schläge eingeholt, um die Führung des Radverkehrs auf der Achse Sternkreuzung - Uelzener 
Straße – Munstermannskamp - Gneisenaustraße - Scharnhorststraße zu optimieren. Insbesondere 
die Uelzener Straße stellt die zentrale Zubringerachse zum Campus dar. Die angrenzenden Berei-
che haben zudem eine hohe Relevanz auf der Radhauptroute 1/1a.  
 
Mit den Überlegungen zur Verlagerung der Haltestellen „Blücherstraße“ geht auch eine Stärkung 
der Belange des Fußverkehrs im Bereich Scharnhorststraße einher.  
 
Dieser Ansatz deckt sich mit der jüngsten Initiative der Universitätsleitung, auf dem gesamten 
Campusgelände einen verkehrsberuhigten Bereich einzurichten mit der Folge, dass Fuß-, Rad- 
und Autoverkehr dort gleichberechtigte Verkehrsarten sind und der Fahrzeugverkehr Schrittge-
schwindigkeit einzuhalten hat.  
 
 



  

 
 
 
Aus diesem Grunde befürwortet die Verwaltung den Ansatz zur positiven Veränderung der Ver-
kehrssituation nicht nur in der Scharnhorststraße durch eine langfristige und nachhaltige Lösung 
unter Einbeziehung der o.g. Radwegebeziehung. Die Hansestadt Lüneburg will die Überlegungen 
im Änderungsantrag daher gerne in ihre weiteren Planungen mit aufnehmen und dabei auch in 
einen Dialog mit der Leuphana Universität eintreten. 
 
Die Verwaltung der Hansestadt Lüneburg empfiehlt daher, dem Änderungsantrag des AStA der 
Universität Lüneburg zu folgen und entsprechend die weiteren Planungen auf Basis der geltenden 
Beschlusslage zu beauftragen. 
 
im Original gezeichnet 
 
Heilmann 
 
 
Kosten für die Erarbeitung der Stellungnahme: 98 € 
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